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So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele und Übungen

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele, die die ge-
schilderten Sachverhalte veranschaulichen, sowie hilfreiche 
Übungen.

Definitionen

Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.

Die Merkkästen enthalten Empfehlungen und hilfreiche 
Tipps.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusammen-
fassung des behandelten Themas.

!
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Eine Geschichte

Ein Schüler kommt zum Meister. „Meister, alle sagen, ich 
würde nichts taugen und schaffe es eh nicht. Ständig kriti-
sieren die Leute mich. Kannst du mir helfen?“

„Ja, aber zuerst musst du diesen Ring für mich verkaufen. 
Mindestens für ein Goldstück.“ 

Daraufhin geht der Schüler auf den Markt. Die Leute la-
chen über den Ring und sein Ansinnen und bieten ihm nur 
Silberlinge oder weniger an. Enttäuscht kommt der Schüler 
abends zurück. Er hat nichts erreicht. Daraufhin schickt ihn 
der Meister am nächsten Tag zu einem Goldschmied. Der 
bietet ihm 58 Goldstücke an, vielleicht auch 60. Der Schüler 
ist überrascht, verkauft den Ring und kommt zurück.

Der Meister sagt: „Den Wert dieses Ringes konnte nur ein 
Fachmann erkennen, aber nicht die Leute auf der Straße. 
So ist es auch mit dir: Die Leute auf der Straße kennen dich 
nicht und können nicht beurteilen, wer du bist. Nur ein Profi 
kann dein Potenzial erkennen und dir die nötige Anerken-
nung geben bzw. dich fördern. 

Nimm meinen Rat an. Werde dein eigener Profi und lerne 
deinen unermesslichen Wert kennen und schätzen, dann 
kann dich das Gerede der Leute nicht mehr erschüttern.“

Eine Geschichte





Vorwort

Was haben Sie davon, wenn Sie dieses Buch lesen? Es kann 
Ihnen das Leben an Ihrem Arbeitsplatz und in Ihrer Part-
nerschaft erleichtern. Erwarten Sie jedoch keine Wunder, 
denn Sie werden beim Thema Kritik auch in Zukunft nicht 
um Konflikte herumkommen. Aber dieses Buch wird Ihnen 
helfen, diese Konflikte nicht unnötig und in ungeschickter 
Weise zu verschärfen.

Jeder von uns hat mehr oder weniger täglich mit Kritik zu 
tun. Sei es, dass er selbst andere Menschen kritisiert (aktiv), 
sei es, dass er von anderen kritisiert wird (passiv). 

Aber was ist eigentlich Kritik? Der altgriechische Begriff 
„krinein“ meint Tätigkeiten wie scheiden, trennen, entschei-
den, urteilen, anklagen und streiten. Kritik ist demnach ein 
Unterscheidungsvermögen (vgl. Gürses, Topographie der 
Kritik), eine Tätigkeit, die sowohl trennende und als auch 
(ver-)urteilende Aspekte enthält, wobei die Kriterien, nach 
denen beurteilt wird, nicht immer ganz klar sind und die 
leicht zu Konflikten führen kann. 

Für die meisten von uns ist Kritik eher unangenehm, beinhal-
tet sie doch oft Punkte, in denen wir uns als Person infrage 
gestellt sehen. Die Angst vor Kritik ist daher weitverbreitet, 
denn mit ihr hängen die Angst vor Fehlern und die Angst 
vor Ablehnung zusammen.

Dass Kritik einen so richtig aus der Bahn werfen kann, das 
haben sicherlich viele von Ihnen auch schon erlebt. Häufig 
hört man dann den Ratschlag: „Nimm’s doch nicht so per-
sönlich!“ Aber wie soll das gehen? – Immerhin waren ja Sie 
gemeint – also können Sie es auch nur „persönlich“ nehmen.

Vorwort



12 Vorwort

Die Frage ist jedoch: Müssen Sie sich darüber wirklich auf-
regen? Und wie schaffen Sie es, die Kritik etwas distanzier-
ter und damit gelassener aufzunehmen? In diesem Buch 
werden die Grundsätze des Kritisierens sowie die zentralen 
Ursachen, warum uns Kritik immer wieder so zu schaffen 
macht, vorgestellt.

Lernen Sie in wenigen Schritten, wie Sie Ihren persönlichen 
Kritik-Zündstoff entschärfen und somit gelassener und sou-
veräner reagieren können. Lernen Sie auch, wie Sie Ihrerseits 
andere auf verträgliche Art und Weise auf Fehler hinweisen 
können.

Dieses Wissen wird Ihnen dabei helfen, mit Zurückweisung 
und Ablehnung sowohl im beruflichen wie auch im privaten 
Umfeld besser umzugehen.


